
2924 Kleinere Mittheilungen.
Fben we1l die protestantische Kırche nglands alr  3 STOSSCH Männern
WAarl, sah s1e sıch genöthigt, die IDDienerıin des Taates Z werden.

Ziımmermann

Konzıilsbullen VOT Beginn des Trienter Konzıls
Von den 151 Bänden de concılio 1a vatıkanıschen Archiv enthält

Y eiInNe Anzahl VON Bullen, die INan aut den erstien 1C unbedenk-
ich als UOriginale bezeichnen würde. S1ie SInd mıt 91 OSSCI Sorgfalt auf
Pergament geschrieben und iragen die kunstvoll m1t der er gezeichneten
Inıtlalen der Auifschrift; Datierung und Ausfertigung dıie Unterschriften, der
umgeschlagene untere Rand, alles ist vorhanden ; dıie Bleibullen fehlen Irel-
lıch, aber überall ist ersiCc  1C  J dass S1e vorhanden Es siınd die
Bullen, dıe der eigentlichen Eröffinung des Konzıls VON Trient vorausgingen,
die Erste Indiktion nach Mantua VOIN Jun1 15306, die verschiedenen Proro-
gationen, Duspensionen DZwW deren Aufhebung , Ernennung der Legaten

och NC schon De1 der ersten Indiktionsbulle A Dominicı
Sreg1s“ die Wahrnehmung Stutz1g, dass ZWAT aul I1T 1eselbe eigenhändiıg
unterzeichnet hat, AaUuUSSeCT hm aber MN Kardinäle, während die bekannten
Drucke Del Raynald, Mansı, Bullar. Komanum EIC. die Namen VON 20 Kaf-
inälen tragen. Be1l der ersten P”rorogationsbulle VO H Drı 537 auf,
dass das eigenhändıge Visum uUunien 1ın durch „MlTarcellus] cCardinalis
Crescentius“ gegeben 1ST, der doch erst AIl Juni 54972 A ardına. erho-
ben wurde. asselbe olt von: der zweıten Prorogation VOTN (J)ktober PSST
VOIN der Ernennug der Legaten nach Vicenza Al M) März 538 und VON
mehreren Tolgenden Bullen, die SA eNE (z bel Le Mlat unbe-
anstandet mıiıt dem Namen des Kardıinals Crescentius abgedruckt wurden.

DIe Lösung erg1bt sich Aaus dem Brieiwechse der Kardınallegaten
In I rıent mıt dem Kardınalnepoten (i1uldascanıo SIorza (S F10ra), der In
Abwesenhel des Kardınals Alessandro Farnese die (jeschäfte besorgte. Ia
ämlıch 1mM auftfe des Jahres 545 das langersehnte Konzıl selner Verwirklich-
UuNg immer näher rückte, wünschten die Legaten I Je onte, Cervino und
Mole begreitlicher Welse, die Originale er das Konzıl betreitenden Bullen
se1t dem re 536 1n Händen aben, und schrieben er wıiederholt
und ringlic Uebersendung dieser Dokumente ardına Fl1ora
antwortete darauf, die Originale der Bullen und Breven en sıch nıcht
mehr vorgefunden, CT sende er beiliegend die Duplikate der Schriftstücke
Iiese Dupliıkate al1sSO jegen unNs 1n Y de concılio VOÖT, und amı Oi=
aren siıch sOTort dıie oben berührten Eigentümlichkeiten. on Fıora selbst

Dirueten Monumenta TIriıdentina Schreiben VO MaI1 545
mit Berufung auf rühere.

Am 21l Mal, das 100,
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mMaC darauf aufmerksam , dass aul dem Duplıkat der ndiktionsbulle die
Namen vieler Kardınäle fehlen ; denn manche se1it 5306 gestorben,
andere W1Ee Farnese eianden sich Iern VOIN der Kurie, zugleic drängte
die aCcC und musste das uplika mıt NUr Kardinalsunterschriften
nach TIrient abgehen. Selbst diese entsprechen NIC mehr dem
riginal, da aut dem uplika VO e 545 ardına. LDominicus
de UPIS als Bıschot VON STa und IDekan des hl Kolleg1ums unterschreib
während aul der Originalbulle ardına. Joh Piccolominiı diese Stelle eIN-
nahm. Fbenso rklärt s sıch eıcht, dass aul diesen Duplikaten der KaT=-
AAl Crescentius als Signaturae brevium praefectus deren Uebereinstimmung
mı1t der ursprünglichen massung beglaubigt.

Immerhın ist CS N1IC DallzZ gerechtfertigt, WEENN Druftftel (S Anm 1
AaUuUs diesem Anlasse VOIN einer sechr oTOSSCH Unordnung ıIn Aufbewahrung
päpstlicher Akten spricht. Denn die ndiktionsbulle wurde gleich den
übrigen soOTfort nach Veröffentlichung In Tausenden VON Exemplaren und
offcıellen Vervielfältigungen nach aller Welt hinausgesandt ; Kısten
voll gyingen Al die Vertreter der Kurie ıIn den einzelnen Ländern aD oder
wurden MC eigene Nuntıien, eter Van der OTrSsS 1Ur Deutschland,

Frürsten, 1SChHOTe und übermittelt, dass die Originale ntbehr-
iıch scheinen mochten, u mehr, da die viermalıge Anheftung , St
eter, Al Lateran, der Cancellarıa und ampo OS ihrer ausseren
Erhaltung N1IC. gyünstig DCWESCHH seiIn wiıird. Ja zudem der Oortualur
den Sekretären Fabius Vıgıl oder BIOsS1uUs DPalladıus registriert WAal, konnte
elne ernstliche Verlegenheit AaUus dem Fehlen der Originale nıemals entstehen

ugleic SEe1 hıer ein Fehler berichtigt, der sich nıcht sehr edeuU-
tend, aber In selner stabılen Wiederkehr nıcht weniger merkwürdig 1Sst als
das Verschwinden der Originale. DIe der ersten Beruiung des Kon-
Z11S nach Mantua ist ämlıch atıert 1UN1 1  , also Juni.
Nachdem aber Kaynald oder seINEe Abschreıiber STA dessen gelesen und
dementsprechend gedruckt en MENSLS 1UN11 (Ann eccl. 536 55
hat dıe Bulle 1ın en späteren Drucken, uletzt auch noch In T heiners Acta
(COHC Irıdentini das Datum des Junı ehalten, welichem JTage
(Pfingsten 1550 allerdings die Promulgatiıon den oben genannten Stellen
erfolgte, während die Konsistorilalakten und nach ihnen auch Pallavıcın1ıa
(IIL, 19,10 richtig angeben, dass dıe Indıktion des Konzıils aut den
Jun]ı 5306 Allt. ses

aps Clemené VII und Heiminrich I1 VON England. /
In dem Cod I 3 vol Dik Bullae ef brevıa diversorum Pontifi-

OT ah 17 ad 1594 des vatıkanıschen AÄrchives, auft welchen ich
e den irüuheren ustoden II0n Giregori10 Palmıier 1 aufmerksam gemacht
wurde, tınden sıch mehrere Stücke, die sıch auf die englische esache
beziehen, darunter namentlıch 99) dıie Promıissıo Clemens VILI über
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